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Traktandenliste 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Gemeindeversammlung ein, welche gemäss den fol-
genden Angaben stattfindet: 
 
 
Datum und Zeit: Montag, 27. Juni 2016, 20.00 Uhr 
 
Ort:   Turnhalle Bussnang 
 
Traktanden: 1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
   2. Wahl von 3 Stimmenzählenden 
 
   3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 16. November 2015 
 
   4. Rechnung 2015 

! Laufende Rechnung 
! Investitionsrechnung 
! Bestandesrechnung 
! Rückschlag Rechnung 2015 

 
   5. Kaufsrecht Liegenschaft Parz. Nr. 52, De Boni Albin sel. 
    Puregass 3, 9565 Bussnang 
 
   6. Verschiedenes und Mitteilungen 
 
   7. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
Bussnang, im Mai 2016  Politische Gemeinde Bussnang 
      Der Gemeinderat 
 
 
 
 
 
Pro Haushalt wird nur eine Botschaft zugestellt. Bei Bedarf können weitere Exemplare bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden (Leutwyler Anita, Tel. 071 626 58 16). Die Stimm-
rechtsausweise für die Gemeindeversammlung befinden sich auf der hinteren Umschlagseite 
dieser Botschaft. Sie sind an der Versammlung abzugeben. 
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Traktandum 3 – Protokoll der Gemeindeversammlung 

vom 16. November 2015, 20.00 – 21.45 Uhr, in der Turnhalle Mettlen 
 
 
Traktanden: 
1.  Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
2.  Wahl von 3 Stimmenzählenden 
3.  Protokoll der Gemeindeversammlung vom 01. Juni 2015 
4.  Zonenplanänderung Parzelle Nr. 5148 „Fatzenloo“ von der Landwirtschaftszone in die 
 Landwirtschaftszone mit besonderer Nutzung Tierhaltung LwbNTH 
5.  Objektkredit Strassensanierung und Werkleitungsbau Innerortsteil in Schmidshof 
6.  Anpassung der Schwemmgebühr für die Abwasserentsorgung (Reduktion),  
 per 01.01.2016 
7.  Einbürgerung von Herr Rudolf Kvetán und Frau Zita Kvetánová, Bussnang 
8.  Einbürgerung von Frau Viktória Kvetánová, Bussnang 
9.  Einbürgerung von Herr Delissen, Rothenhausen 
10.  Voranschlag und Steuerfuss 2016 

! Voranschlag 2016 Laufende Rechnung 
! Voranschlag 2016 Investitionsrechnung 
! Steuerfuss 2016 (50 %) 
! Finanzplan 

11.  Verschiedenes 
12.  Allgemeine Umfrage 
 
 
 
 
9 0.402 Allgemeines, Leitbilder, Legislaturziele  

    Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 

 
Pünktlich um 20.00 Uhr eröffnet Gemeindepräsident Ruedi Zbinden die Gemeindeversamm-
lung und heisst alle Anwesenden herzlich willkommen. 
 
Der Vorsitzende begrüsst die anwesenden Gäste und heisst sie ebenfalls herzlich willkom-
men. 
 
Die Presse ist durch Herrn Mario Testa vertreten. Ruedi Zbinden dankt im Voraus für eine 
sachliche und wohlwollende Berichterstattung. 
 
Verschiedene Personen, die nicht namentlich genannt werden, haben sich für die heutige 
Gemeindeversammlung entschuldigt. Der Vorsitzende dankt der Volksschulgemeinde Nollen 
für das Gastrecht und Frau Elisabeth Diggelmann für das Bereitstellen der Turnhalle sowie 
den Tischschmuck. 
 
Die Einladung an alle Stimmberechtigten wurde fristgerecht zugestellt. Eine Änderung oder 
Ergänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht.  
 
Von insgesamt 1‘554 Stimmberechtigten sind 92 Personen anwesend. 
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Nachdem alle Stimmberechtigten den Stimmrechtsausweis abgegeben haben, kann der Ge-
meindepräsident mit dem nächsten Traktandum weiterfahren. 
 
 
 
 
10 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

    Wahl von 3 Stimmenzählenden 

 
Als Stimmenzählende werden Elisabeth Diggelmann, Mettlen, Andrea Stieger, Rothenhausen, 
Bernhard Steinbacher, Rothenhausen, und als Vorsitzender des Wahlbüros Jörg Heuer, 
Bussnang, vorgeschlagen und gewählt. 
 
 
 
 
11 0.303 Protokolle 

    Protokoll der Gemeindeversammlung vom 01. Juni 2015 

 
Das Protokoll wurde mit der Einladung an alle Haushaltungen abgegeben und wird deshalb 
nicht verlesen. 
 
Unter Traktandum 7, Verschiedenes und Mitteilungen, Kaminfeger, wird folgende Protokollkor-
rektur angebracht: 
 
„…Bürglen hat die Konzession dem bisherigen Kaminfeger Erich Rusch nochmals erteilt, je-
doch mit erheblichen Auflagen.“ Dieser Satzteil wird ersatzlos gestrichen. 
 
Nachdem keine weitere Wortmeldung, Korrektur oder Ergänzung des Protokolls gewünscht 
wird, kann der Gemeindepräsident über das Protokoll abstimmen lassen. Dieses wird mit 
grosser Mehrheit genehmigt und der Verfasserin verdankt. 
 
 
 
 
12 7.505 Zonenplan und Zonenplanänderungen 

    Zonenplanänderung Parzelle Nr. 5148 „Fatzenloo“ von der Land-
  wirtschaftszone in die Landwirtschaftszone mit besonderer Nut-
  zung Tierhaltung LwbNTH 

 
Der Landwirtschaftsbetrieb von Familie Koller in „Fatzenloo“ Unteroppikon plant die Erweite-
rung der Schweinehaltung bzw. die Erstellung eines neuen Mastschweinestalls. Aktuell wer-
den auf dem Betrieb bereits 80 Zuchtschweine mit deren Ferkelaufzucht und 94 Mastschweine 
gehalten. Nun ist in einer einzigen Etappe geplant, einen Mastschweinestall mit 1‘020 Plätzen 
zu erstellen. Eine Realisierung des Vorhabens im geplanten Umfang ist nur mit einer Zonen-
planänderung möglich, da es die Grenzen der inneren Aufstockung übersteigt. 
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Für die Erweiterung des Landwirtschaftsbetriebes werden 7'340 m² der Parzelle Nr. 5148 von 
der Landwirtschaftszone Lw in eine Landwirtschaftszone mit besonderer Nutzung Tier-haltung 
LwbNTH umgezont. 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der Zonenplanänderung auf Parzelle 
Nr. 5148 „Fatzenloo“ von der Landwirtschaftszone in die Landwirtschaftszone mit besonderer 
Nutzung Tierhaltung LwbNTH und der damit verbundenen Änderung des Baureglements zu-
zustimmen. 
 
Da keine Wortmeldungen erfolgen, kann der Vorsitzende zur Abstimmung gelangen. 
 
 
Abstimmung Zonenplanänderung Parzelle Nr. 5148 „Fatzenloo“ Unteroppikon 
 
Die Zonenplanänderung und die damit verbundene Änderung des Baureglements werden ge-
mäss Antrag des Gemeinderates mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
 
 
 
13 6.203 Gemeindestrassen 

    Objektkredit Strassensanierung und Werkleitungsbau              
  Innerortsteil in Schmidshof 

 
Gemäss Unterhaltskonzept der Gemeinde ist die Strasse im Innerortsteil von Schmidshof zu 
sanieren. 
 
Ein Vorprojekt hat ergeben, dass aufgrund des Alters, der fehlenden Fundation, zahlreichen 
Flickarbeiten und des allgemein schlechten Zustandes die Strasse einen Vollausbau nötig hat. 
Der Belag ist den heutigen Anforderungen nicht mehr gewachsen und die Reparatur der zahl-
reichen Strassenschäden ermöglicht keinen wirtschaftlichen Unterhalt. 
 
Zusammen mit der Fahrbahnsanierung erneuert das Wasserwerk im Sanierungsperimeter das 
Wasserleitungsnetz mit den entsprechenden Hausanschlüssen. Die alte Hauptleitung aus 
Guss wird durch eine grösser dimensionierte Kunststoffleitung ersetzt. Für den Löschschutz 
werden fünf Hydranten ausgewechselt. 
 
Das EW Bussnang erneuert im Sanierungsperimeter die alten aufgemuften Kabel durch eine 
Rohranlage mit Verteilkabinen im Rahmen des laufenden Unterhalts- und Erneuerungsvolu-
men. 
 
Die Strassensanierung umfasst den Belagsaufbruch, Einbau der Fundation, Erneuerung der 
Strassenentwässerung und der normentsprechenden Randabschlüsse sowie den Einbau der 
Tragschicht. Der bestehende Strassencharakter wird beibehalten. 
Die Sanierung ist auf das Frühjahr – Sommer 2016 geplant. 
 
Kosten in CHF 
Strassenbau      850‘000 
Sanierung und Ausbau Wasserwerk     506‘000 
 
Total Projektkosten  1‘356‘000 
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Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung den Objektkredit von CHF. 1,356 Mio. 
zu genehmigen. 
 
Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen, kann der Vorsitzende zur Abstimmung gelangen. 
 
 
Abstimmung Objektkredit Strassensanierung- und Werkleitungsbau Innerortsteil 
Schmidshof 
 
Gemäss Antrag des Gemeinderates wird dem Objektkredit von CHF 1‘356‘000.00 für die 
Strassensanierung im Innerortsteil in Schmidshof und den Sanierungen der Werkleitungen 
einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
 
14 7.101 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

    Anpassung der Schwemmgebühr für die Abwasserentsorgung 
  (Reduktion), per 01.01.2016 

 
Die Jahresabschlüsse bei der Abwasserrechnung konnten in den vergangenen Jahren immer 
wieder mit einem Ertragsüberschuss präsentiert werden. Da die Gebühren für die Abwasser-
entsorgung kostendeckend und verursachergerecht zu erheben sind, hat der Gemeinderat zu-
sammen mit dem Fachingenieur eine Vollkostenrechnung erstellt. 
 
Im Wissen, dass die Gemeinde Bussnang ein Schmutzwasser-Leitungsnetz von 34 km mit 
einem Anlagenwert von CHF 41.8 Mio werterhaltend unterhalten muss, versteht sich von 
selbst, dass diese Aufgaben sehr kostenintensiv sind. 
 
Folgende Arbeiten sind für den Zeitraum 2015 – 2020 geplant: Spülarbeiten, TV-Befahrungen, 
Robotersanierungen, Leitungsersatz, Schachtsanierungen, Sanierungen der Hochwasserent-
lastungen. Im Durchschnitt sind pro Jahr Kosten von ca. CHF 132‘500.00 zu erwarten. 
 
Der Abschreibungsbedarf per 31.12.2014 beträgt CHF 263‘390.00, was wiederum bei einem 
Abschreibungssatz von 10 % die Jahresrechnung mit CHF 26‘339.00 belastet. 
 
Die Anschlussgebühren sind abhängig von den Neu- und Umbauten. Der Gemeinderat geht 
bei der Kostenrechnung von einem Mittelwert von CHF 60‘000.00 aus. 
 
Die Grundgebühren für die Abwasserentsorgung werden belassen. Pro Anschluss CHF/Jahr 
90.00 / zusätzliche Wohnung je CHF/Jahr 60.00 / zusätzlich für Grossbetrieb CHF/Jahr 
200.00. 
 
Die Schwemmgebühr für die Abwasserentsorgung wird über den Frischwasserverbrauch er-
mittelt. Ausnahmen sind durch den Gemeinderat bewilligte Wasserbezüge ab Hydranten, wo 
keine Schwemmgebühren anfallen. Die Sonderregelungen für Landwirtschaftsbetriebe die an 
der Kanalisation angeschlossen sind, werden ebenfalls belassen, d.h. es werden für die Woh-
nung 200 m3  pro Jahr und für eine zweite und allfällig weitere Wohnungen je 100 m3

 pro Jahr 
in Rechnung gestellt. Stall- und Milchzimmerabwässer dürfen nicht in die ARA geleitet werden. 
 
Neu müssen ab 2016 die ARA-Betreiber bzw. die Gemeinden für jeden Einwohner und Ein-
wohnergleichwert CHF 9.00 zur Reduktion von Mikroverunreinigungen einziehen und an den 
Bund weiterleiten. 
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Der Ertrag aus den Grund- und Schwemmgebühren für die Abwasserentsorgung ergeben bei 
einem reduzierten Preis von CHF/m3 1.30 ca. CHF 302‘000.00. Die Berechnung ergab, dass 
die Schwemmgebühr von CHF 1.50 auf CHF 1.30 gesenkt werden kann und trotzdem ein 
ausgeglichener Rechnungsabschluss erwartet werden kann. 
 
Ziel des Gemeinderates ist es bei einem Anlagenwert von CHF 41.8 Mio. auch einen soliden 
Grundstock in der Spezialfinanzierung zu haben. So dass Unvorhergesehenes ausgeführt 
werden kann, ohne dass unmittelbar die Gebühren erhöht werden müssen. Per Ende 2014 
war das Guthaben in der Spezialfinanzierung CHF 1‘147‘364.76. 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Schwemmgebühr für die Abwas-
serentsorgung pro m3 von CHF 1.50 auf CHF 1.30 (exkl. MwSt) per 01.01.2016 zu senken. 
 
 
Abstimmung Anpassung der Schwemmgebühr für die Abwasserentsorgung von 
CH 1.50 auf CHF 1.30 pro m3, per 01.01.2016 
 
Gemäss Antrag des Gemeinderates wird der Anpassung der Schwemmgebühr für die Abwas-
serentsorgung von CH 1.50 auf CHF 1.30 pro m3, per 01.01.2016, einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
 
15 1.203 Einbürgerungsgesuche (bewilligte und abgelehnte) 

    Einbürgerung von Herr Rudolf Kvetán und Frau Zita Kvetánová, 
  Bussnang 

 
Herr Rudolf Kvetán, geb. 26.04.1965, in Cesky Brod (Tschechische Republik), slowakischer 
Staatsangehöriger, und seine Ehefrau, Kvetánová-Gömöryova Zita, geb. 10.06.1964, in Bratis-
lava (Slowakei), slowakische Staatsangehörige, begründen beide ihren Wohnsitz in der Politi-
schen Gemeinde Bussnang. 
 
Das gestellte Einbürgerungsgesuch beim Kantonalen Amt beinhaltet die Personen Kvetán 
Rudolf und seine Ehefrau Kvetánová-Gömöryova Zita. 
 
Herr Rudolf Kvetán lebt seit dem 01.02.2002 in der Gemeinde Bussnang an der Ober-
dorfstrasse 6. Seine Familie, die Ehefrau und die beiden Töchter, sind per 27.07.2002 nach 
Bussnang nachgereist. Herr Kvetán ist dipl. Ingenieur und arbeitet seit Zuzug bei der Firma 
Stadler Bussnang AG als Projektleiter. Er ist zuständig für Verkauf von Anlagen, Projektfinan-
zierung, Internationales Projektmanagement und Kooperationen. 
Herr Rudolf Kvetan hat nach dem Gymnasium die slowakische Hochschule für Technik be-
sucht und als Diplomingenieur abgeschlossen. 
Frau Zita Kvetánová hat ihr Gymnasium in Bratislava absolviert und ist ausgebildete Lehrerin. 
 
Im Dorf Bussnang sind Herr Kvetán und Frau Kvetánová verbunden und pflegen Kontakte zu 
Personen in der Gemeinde. Durch all die Jahre haben sich auch Freundschaften in der Um-
gebung der Gemeinde gebildet. 
 
Eine Delegation des Gemeinderates hat am 14. Januar 2015 ein ausführliches Gespräch mit 
dem Gesuchsteller und seiner Ehefrau geführt und dabei einen sehr guten Eindruck erhalten. 
Die Voraussetzungen für die Eignung einer Einbürgerung, die Grundlagen des politischen und 
sozialen Lebens der Schweiz, des Kantons und der Gemeinde zu kennen sowie die Erfüllung 
der finanziellen Verpflichtungen und ein einwandfreier Leumund sind gegeben.  
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Daher erklärt sich der Gemeinderat im Rahmen des Vorverfahrens bereit, das Gesuch der 
Gemeindeversammlung mit dem Antrag um Annahme vorzulegen. 
 
Nachdem die eidgenössische Einbürgerungsbewilligung vorliegt, legt der Gemeinderat das 
Einbürgerungsgesuch von Kvetán Rudolf und Kvetánová Zita der Gemeindeversammlung vor, 
mit dem Antrag, Herr Kvetán Rudolf und Frau Kvetánová Zita das Gemeindebürgerrecht von 
Bussnang, vorbehältlich der kantonalen Bewilligung, zu erteilen. 
 
Nach Verlassen der Turnhalle von Herrn Rudolf Kvetán und Frau Zita Kvetánová wird die Dis-
kussion vom Vorsitzenden eröffnet. Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen, kann der Vorsit-
zende zur Abstimmung gelangen. 
 
 
Abstimmung Einbürgerung von Herr Rudolf Kvetán und Frau Zita Kvetánová, Bussnang 
 
In geheimer Abstimmung erfolgt folgendes Resultat: 
 
Ausgeteilte Stimmzettel     92 
Eingegangene Stimmzettel     92 
Leere Stimmzettel         0 
Ungültige Stimmzettel        0 
Massgebende Stimmzettel     92 
 
Für die Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht   88 (Ja-Stimmen) 
Gegen die Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht    4 (Nein-Stimmen) 
 
Das Wahlresultat wird mit Applaus gewürdigt. Ruedi Zbinden überreicht Familie Kvetán eine 
Geschenktasche und gratuliert ihr zur Einbürgerung. 
 
 
 
 
16 1.203 Einbürgerungsgesuche (bewilligte und abgelehnte) 

    Einbürgerung Frau Viktória Kvetánová, Bussnang 

 
Frau Viktória Kvetánová, Oberdorf 6, 9565 Bussnang, geb. 06.06.1991, in Bratislava, (Slowa-
kei), slowakische Staatsangehörige, begründet ihren Wohnsitz in der Politischen Gemeinde 
Bussnang. 
 
Frau Viktoria Kvetánová ist seit dem 27.07.2002 in Bussnang im Oberdorf 6 wohnhaft. Durch 
ihr Studium an der Universität in Zürich ist Frau Kvetánová Wochenaufenthalterin in Zürich. 
Sie ist per 27.07.2002 mit ihren Eltern und ihrer Schwester von Bratislava, Slowakei, nach 
Bussnang gezogen, da ihr Vater als Projektleiter eine Anstellung bei der Firma Stadler Bussn-
ang AG angenommen hat. 
 
Frau Kvetánová hat in Bussnang die Primarschule und anschliessend die Sekundarschule in 
Weinfelden besucht. Von 2006 – 2010 die Kantonsschule in Frauenfeld und von 2010 – 2014 
die Universität Zürich. Nebst verschiedenen Sprachaufenthalten in Madrid, Lima und Toronto 
hat Frau Kvetánová am Sprachassistenzprogramm zwischen der Schweiz und Grossbritanni-
en teilgenommen. Das Programm dient den Teilnehmenden nebst dem Sammeln von Unter-
richtserfahrungen im Ausland in erster Linie der Verbesserung bzw. Perfektionierung der 
sprachlichen Kompetenz.  
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Im Dorf Bussnang und im Gemeindegebiet pflegt sie eher wenige Kontakte. Dies ist bedingt 
durch den früheren Besuch der Kantonsschule in Frauenfeld und durch ihr heutiges Studium 
in Zürich. Daher sind ihre Kolleginnen und Kollegen eher ausserhalb des Gemeindegebietes 
zu suchen. Frau Kvetánová möchte gerne Fremdsprachenlehrerin an einer Kantonsschule 
werden. Nebst ihrem Studium jobbt Frau Kvetánová bei der Sprachschule Flying Teachers in 
Zürich. 
 
Eine Delegation des Gemeinderates hat am 29. Dezember 2014 ein ausführliches Gespräch 
mit der Gesuchstellerin geführt und dabei einen sehr guten Eindruck erhalten. 
Die Voraussetzungen für die Eignung einer Einbürgerung, die Grundlagen des politischen und 
sozialen Lebens der Schweiz, des Kantons und der Gemeinde kennen, die Erfüllung der fi-
nanziellen Verpflichtungen sowie ein einwandfreier Leumund sind gegeben. 
Das Studium und der Lebensunterhalt werden von den Eltern bestritten. Nach Abschluss ihres 
Studiums wird Frau Kvetánová aber in der Lage sein, ihren Lebensunterhalt aus eigenen Mit-
teln selbständig und nachhaltig zu bestreiten. Somit ist auch diese Voraussetzung erfüllt. Da-
her erklärt sich der Gemeinderat im Rahmen des Vorverfahrens bereit, das Gesuch der Ge-
meindeversammlung mit dem Antrag um Annahme vorzulegen. 
 
Nachdem die eidgenössische Einbürgerungsbewilligung vorliegt, legt der Gemeinderat das 
Einbürgerungsgesuch von Frau Viktória Kvetánová der Gemeindeversammlung vor, mit dem 
Antrag, das Gemeindebürgerrecht von Bussnang, vorbehältlich der kantonalen Bewilligung, zu 
erteilen. 
 
Nach Verlassen der Turnhalle von Frau Viktória Kvetánová wird die Diskussion vom Vorsit-
zenden eröffnet. Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen, kann der Vorsitzende zur Abstim-
mung gelangen. 
 
 
Abstimmung Einbürgerung Frau Viktória Kvetánová, Bussnang 
 
In geheimer Abstimmung erfolgt folgendes Resultat: 
 
Ausgeteilte Stimmzettel     92 
Eingegangene Stimmzettel     92 
Leere Stimmzettel         0 
Ungültige Stimmzettel        0 
Massgebende Stimmzettel     92 
 
Für die Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht   90 (Ja-Stimmen) 
Gegen die Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht    2 (Nein-Stimmen) 
 
Das Wahlresultat wird mit Applaus gewürdigt. Ruedi Zbinden überreicht Frau Kvetánová eine 
Geschenktasche und gratuliert ihr zur Einbürgerung. 
 
 
 
 
17 1.204 Entlassungen, Verzichte, Aufnahme in andere Bürgerrechte 

    Einbürgerung von Herr Hans-Otto Delissen, Rothenhausen 

 
Dieses Traktandum wird nicht behandelt. Herr Hans-Otto Delissen hat sein Gesuch um Ein-
bürgerung am 08.11.2015 schriftlich zurückgezogen. 
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18 9.310 Voranschlag zur Gemeinderechnung (Budget) 

    Voranschlag und Steuerfuss 2016 

 
Der Voranschlag 2016 der laufenden Rechnung sieht bei einem Aufwand von CHF 
8‘817‘900.00 und einem Ertrag von CHF 7‘964‘500.00 einen Aufwandüberschuss von CHF 
853‘400.00 vor. Dies bei einem Steuerfuss von 50 %. Einige Erläuterungen zum Voranschlag 
2016 der laufenden Rechnung sowie der Investitionsrechnung sind in der Botschaft erklärt. 
 
Verschiedene Folien werden den Anwesenden vom Vorsitzenden zur vorliegenden Rechnung 
erläutert. 
 
Folgende Investitionen sind u. a. im Jahr 2016 vorgesehen: 
 
 - Sanierung Innerortsstrasse Schmidshof mit Beitrag an Wasserleitung 
 - Sanierung Innerortsstrasse Puppikon mit Beitrag an Wasserleitung 
 - Erschliessung Stägliagger Bussnang 
 - Sanierung Käsereistrasse in Unteroppikon 
 
Der Abschreibungsbedarf für die nächsten Jahre steigt aufgrund der hohen Investitionen an. 
Im Gegensatz zu den Vorjahren ist im Jahre 2016 mit einem erheblichen Minderertrag bei den 
juristischen Personen und einen ausserordentlichen Aufwand von externen Kinderbetreuungs-
kosten zu rechnen. Mehraufwände gibt es zudem bei den Spitex Kosten und dem Kostenanteil 
an den öffentlichen Verkehr. 
 
Der Vorsitzende verweist auf Seite 39, Konto 620.314.01, Strassenunterhalt. Folgende Auf-
wände sind in dieser Position u. a. enthalten: 
 
Mit der Überbauung des Ochsenareals in Bussnang erfolgt die Erschliessung der Liegenschaft 
über den Büntweg. Dazu wird der Büntweg ab Kantonsstrasse bis zur Bauzonengrenze auf 
5 m Fahrbahnbreite ausgebaut. Die Erschliessungskosten werden zum grössten Teil der Par-
zelle 76 auferlegt. 
Gegenüber dem Bahnhof Bussnang entlang der Bahnhofstrasse hat die Gemeinde von den 
SBB einen Landstreifen erworben. Damit ein problemloser Zugang zum westlichen Stadler 
Betriebsareal gewährleistet werden kann, wird die bestehende Stützmauer im Kurvenbereich 
zurückversetzt. Die Kosten für die Anpassungsarbeiten trägt die Firma Stadler Bussnang AG. 
Im Zusammenhang mit der Sanierung der Wilerstrasse in Mettlen soll zur Sicherheit der Fuss-
gänger eine Mittelinsel angebracht werden. Diese Kosten trägt die Gemeinde. Die Finanzie-
rung soll u. a. aus dem Spezialfonds der Grube Altegg erfolgen. 
 
Adrian von Grünigen möchte eine Erklärung zu den Veränderungen der Entschädigungen im 
Konto 012.300.02 und 020.301. 
 
Gemeindepräsident Ruedi Zbinden erklärt, dass die neue Arbeitsstelle in der Finanzverwal-
tung im Konto 020.301 aufgeführt ist. Die neue Finanzverwalterin wird ihre Stelle per 
01.03.2016 antreten und die Finanzbuchhaltung auf das neu vorgeschriebene Rechnungsmo-
dell HRM 2 umstellen. Im Weiteren wurden die Entschädigungsansätze der Gemeinderäte an-
gepasst. Da die Gemeinderäte einen sehr grossen Einsatz leisten, wurde eine zeitgemässe 
Entlöhnung angestrebt und der bisherige Stundenansatz von CHF 47.00 auf CHF 55.00 er-
höht. 
Als Wertschätzung gegenüber den Feuerwehrdienstpflichtigen sind auch diese Ansätze erhöht 
worden, namentlich von bisher CHF 33.00 auf neu CHF 40.00 pro Stunde. 
 
Andreas Guhl verweist auf Seite 43, Konto Gewässerverbauungen. Er möchte wissen, um 
welche Sanierung es sich konkret handelt. 
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Leo Steinbacher erklärt, dass oberhalb des Bahnviadukts im Wald ein Einlaufbauwerk saniert 
werden muss, welches sehr schwer zugänglich ist. Es handelt sich hierbei um den Altegg-
bach/Bussnangerbach. Die Projektierung ist im Jahre 2015 erfolgt, die Ausführung der Sanie-
rung erfolgt im 2016.  
Der Gemeindepräsident ergänzt, dass sämtliche Einlaufbauwerke periodisch durch den Werk-
hof kontrolliert werden. 
 
Hans Schmid hat festgestellt, dass unter Konto 802.319, Entschädigung an Landwirte für 
Birnbäume, keine Aufwandposition vorgesehen ist. Er möchte dazu eine Erklärung. 
 
Der Vorsitzende begründet, dass der Gemeinderat zwecks Erhalt und Förderung der Hoch-
stamm-Birnbäume einen Unterstützungsbeitrag über drei Jahre festgelegt hat, das heisst vom 
Jahre 2012 bis 2014. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, kann der Vorsitzende zur Abstimmung ge-
langen. 
 
 
Abstimmung Voranschlag 2016 Laufende Rechnung, Voranschlag Investitionsrechnung 
und Steuerfuss 2016 
 
Der Voranschlag der Laufenden Rechnung 2016 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 
853‘400.00 wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
Der Voranschlag der Investitionsrechnung 2016 mit einem Rückschlag (Nettoinvestition) von 
CHF 2‘811‘300.00 wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
Der Steuerfuss für das Jahr 2016 mit 50 % wird ohne Gegenstimme angenommen. 
 
Die Arbeiten von Jörg Heuer, dem Gemeinderat und der Gemeindeschreiberin werden herz-
lich verdankt. 
 
 
 
 
19 Div Diverses / Verschiedenes 

    Verschiedenes 

 
Gemeindepräsident Ruedi Zbinden blickt auf ein bewegtes Jahr 2015 zurück. Die gesetzten 
Ziele konnten grösstenteils abgeschlossen werden. 
 
Folgende Zielsetzungen sind für das Jahr 2016 vorgesehen: 
 
 - Attraktivität der Gemeinde stetig ausbauen 
 - Erschliessung „Stägliagger“ Bussnang 
 - Sanierung Innerortsstrasse Puppikon 
 - Sanierung Wilerstrasse Mettlen 
 - Revision Ortsplanung und Baureglement 
 - Jungbürgerfeier der Jahrgänge 1997 und 1998 
 - Bundesfeier in Reuti 
 - 20 Jahr-Jubiläum der Politischen Gemeinde Bussnang 
 - Sanierung Grundwasserpumpwerk Schlatt, Mettlen 
 - Ersatz Wassersteuerung 
 - Ringschluss Elektrizitätswerk Ost, Freudenberg-Mettlen 
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Ruedi Zbinden bedankt sich bei den Anwesenden für den erwiesenen Respekt und das ent-
gegengebrachte Vertrauen. 
 
Als neue Finanzverwalterin der Politischen Gemeinde Bussnang hat der Gemeinderat Frau 
Manuela Frei aus Zuckenriet bestimmt. Frau Frei wird ihre Arbeitsstelle bei der Gemeindever-
waltung am 01. März 2016 aufnehmen und die Umstellung der Buchhaltung auf das neue 
Rechnungsmodell HRM 2 vornehmen. 
 
Am Samstag, 21. Mai 2016, feiert die Politische Gemeinde Bussnang ihr 20-jähriges Jubiläum 
mit der gesamten Bevölkerung. Entsprechende Informationen/Einladungen folgen zu gegebe-
ner Zeit. 
 
Die ordentliche Gemeindeversammlung findet am Montag, 27. Juni 2016, 20.00 Uhr, in der 
Turnhalle Bussnang, statt. 
 
Die Budgetgemeindeversammlung findet am Montag, 21. November 2016, 20.00 Uhr, in der 
Turnhalle Mettlen, statt. 
 
Die Bundesfeier findet am Sonntag, 31. Juli 2016, 20.00 Uhr, in Reuti, statt. Dem Gastge-
berverein, Musikgesellschaft Helvetia Mettlen, im Voraus vielen herzlichen Dank. 
 
 
 
 
20 Div Diverses / Verschiedenes 

    Allgemeine Umfrage 

 
Heiner Hengartner möchte auf die Angelegenheit der Kaminfegerkonzession zurückkommen. 
Er ist mit dem Entscheid des Gemeinderates nicht einverstanden. Er selber war mit den 
Dienstleistungen des bisherigen Kaminfegers stets zufrieden, er kennt kein Vergehen. Erich 
Rusch war 27 Jahre lang Kaminfeger in der Gemeinde Bussnang, daher ist Heiner Hengartner 
nicht einverstanden damit, dass Erich Rusch vom Gemeinderat nicht mehr berücksichtigt wird. 
Heiner Hengartner stellt den Antrag um freie Kaminfegerwahl in der Politischen Gemeinde 
Bussnang bzw. um allfällige Erteilung der Kaminfegerkonzession an mehrere Personen, wie 
dies an verschiedenen Orten bereits der Fall sei. 
 
Ruedi Zbinden erklärt, dass es seit Jahren immer wieder zu Reklamationen u. a. über das Auf-
treten des Kaminfegers gekommen ist und daher der Gemeinderat beschlossen hat, die Ka-
minfegerkonzession gemäss Gesetzgebung öffentlich auszuschreiben. 
 
Über dieses Vorhaben wurde der bisherige Kaminfeger orientiert und über die Möglichkeit zur 
Mitbewerbung informiert. Der Gemeinderat hat die vier eingegangenen Bewerbungen gesich-
tet und die Bewerber zu Gesprächen eingeladen. So auch den bisherigen Kaminfeger, Erich 
Rusch. Aus den Gesprächen und den eingegangenen Bewerbungen hat der Gemeinderat oh-
ne Bevorzugung entschieden, die Konzessionserteilung an Roman Näf zu übertragen. Auf 
diesen Entscheid des Gemeinderates hat Erich Rusch Klage beim Verwaltungsgericht einge-
reicht. Die Klage wurde vom Verwaltungsgericht vollumfänglich abgewiesen. Das Urteil liegt 
der Gemeinde seit kurzem vor. 
 
Kurt Jakob und Hans Hugentobler unterstützen das Vorgehen der Gemeindebehörde. Wie 
Hans Hugentobler erklärt, kann ein solcher Antrag frühestens in vier Jahren gestellt werden. 
Er bedankt sich beim Gemeinderat für den gefällten Entscheid. Der Gemeinderat hätte ja gut 
den angenehmeren Weg wählen und die Anliegen der Bevölkerung ignorieren können. Die 
Voten werden mit Applaus bekräftigt. 
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Heiner Hengartner verweist auf das Schreiben des Departements für Justiz und Sicherheit des 
Kantons Thurgau, in welchem geschrieben steht, dass die Gemeinde bestimmt, wer in ihrem 
Gebiet den Kaminfegerdienst besorgt und ob diese Aufgabe an mehrere Personen übertragen 
werden soll. 
 
Jörg Heuer erklärt, dass die „Kann-Formulierung“ ihre Richtigkeit und Gültigkeit hat, jedoch 
der Gemeinderat bereits entschieden hat, dass die Konzessionserteilung Roman Näf übertra-
gen wird. Die Zuständigkeit der Konzessionserteilung liegt beim Gemeinderat. Der gestellte 
Antrag von Heiner Hengartner mache somit kaum Sinn. 
 
Zum Schluss verzichtet Heiner Hengartner auf den gestellten Antrag zur Neubeurteilung der 
Konzession. 
 
Ruedi Zbinden bittet die Anwesenden, den neuen Kaminfeger und sein Team nach ihren Mög-
lichkeiten zu unterstützen, da diese Personen nichts mit der Sache zu tun haben. 
 
Joseph Thommen informiert, dass er Liegenschaftenbesitzer in Rothenhausen sei. Seine 
Mietwohnungen werden zu günstigen Konditionen vermietet. Mit einer Person habe er einen 
Mietvertrag abgeschlossen, im Wissen, dass diese Sozialhilfeempfängerin sei. Die Gemeinde 
stehe ja bekanntlich für solche Mietzinse ein. Als er dann Mietzinsausstände festgestellt habe, 
habe er das Sozialamt darüber informiert und dieses ersucht, die Mietzinse direkt an ihn, an-
statt an die Fürsorgeempfängerin zu überweisen. Die Gemeinde sei auf sein Anliegen nicht 
eingetreten. Ihm sei lediglich nahegelegt worden, die Ausstände über den rechtlichen Weg 
einzufordern. 
Nach mündlicher und schriftlicher Anfrage bei der Gemeinde betr. der neuen Wohnanschrift 
der zwischenzeitlich weggezogenen Person sei ihm aus Datenschutzgründen die Auskunft 
verweigert worden. Auch die persönliche Vorsprache bei der Gemeinde habe keine neuen Er-
kenntnisse gebracht. Herr Thommen bemerkt, dass das Beschreiten des rechtlichen Wegs bei 
einer Anschrift „postlagernd“ massiv erschwert bzw. fast unmöglich sei. 
 
Der Vorsitzende zeigt Verständnis für die Situation von Herr Thommen. Wie ihm bereits mitge-
teilt wurde, liegen der Gemeinde bestimmte Gründe vor, weshalb die Adressdaten nicht her-
ausgegeben werden dürfen. Die Mietzinsauszahlungen der Gemeinde erfolgen grundsätzlich 
an die Sozialhilfebezüger und nicht an die Vermieter. Diese stehen jedoch in der Pflicht, das 
erhaltene Geld für deren Zweck zu verwenden. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, erkundigt sich der Vorsitzende, ob Ein-
wände erhoben werden gegen die Führung der heutigen Gemeindeversammlung. Darauf fol-
gen keine Wortmeldungen.  
 
Abschliessend informiert der Vorsitzende, dass die Gemeindeverwaltung über die Festtage, 
von Donnerstag, 24.12.2015, 12.00 Uhr, bis Montag, 04.01.2016, 08.00 Uhr, geschlossen 
bleibt. 
 
Gemeindepräsident Ruedi Zbinden bedankt sich im Namen des Gemeinderates bei allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, die im Dienste der Gemeinde in irgendeiner Form tätig sind. 
Weiter bedankt er sich bei der Kollegin und den Kollegen im Gemeinderat und der Gemeinde-
schreiberin. 
 
Allen Anwesenden dankt er für das Interesse am öffentlichen Geschehen und die Teilnahme 
an der heutigen Versammlung. Er wünscht allen Besuchern schöne und besinnliche Weih-
nachtstage, einen guten Rutsch ins neue Jahr, eine gute Heimkehr sowie ein Wiedersehen an 
einer der nächsten Veranstaltungen. 
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Anschliessend an die heutige Versammlung werden die Versammlungsteilnehmerinnen und 
Versammlungsteilnehmer von Familie Kvetán zu einem Apéro eingeladen. Ein herzliches 
Dankeschön. 
 
 
Der Gemeindepräsident    Die Gemeindeschreiberin 
 
 
Ruedi Zbinden      Anita Leutwyler 
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Jahresbericht 2015 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung informieren nachfolgend über ihre Tätigkeiten 
im vergangenen Geschäftsjahr. 
 

1 Allgemeines 

Mit guten Aussichten wurde ins Jahr 2015 gestartet. Jedoch hat am 15. Januar mit der Aufhe-
bung des Euro-Mindestkurses der Nationalbank ein einschneidendes Ereignis stattgefunden. 
Für die Gemeinde Bussnang, die sich glücklich schätzt, international tätige Firmen mit sehr 
vielen Arbeitsplätzen ansässig zu haben, sind die Folgen dieses Entscheides in der Rechnung 
2015 klar sichtbar. Ebenfalls schwer zu tragen waren im 2015 die hohen Kosten im Sozialbe-
reich, die durch die ausserordentlichen Umstände von Fremdplatzierungen massiv zu Buche 
schlagen. 
 
Ansonsten verlief das abgelaufene Jahr mit wenigen Veränderungen in der Verwaltung im ge-
wohnten Rahmen. Im Werkhof wurde die zusätzliche Stelle besetzt, die aufgrund der Aufga-
benverschiebung vom Bauamt zum Bereich Werkhof nötig wurde. Die werterhaltenden Sanie-
rungen und Erneuerungen an Werkleitungen und Strassen wurden im Rahmen der Unter-
haltspläne ausgeführt. So wurden im vergangenen Jahr die Strassensanierung Puregass in 
Bussnang und die Sanierung Wilerstrasse in Mettlen ausgeführt. Weiter wurde das EW Lan-
terswil-Stehrenberg-Toos per 01.01.2015 in das EW der Gemeinde Bussnang integriert. 
 
Die Bautätigkeit innerhalb des Siedlungsgebietes fand im Rahmen des Vorjahres statt. Am 
31.12.2015 wohnten 2‘262 Einwohnerinnen und Einwohner in der Gemeinde Bussnang. 
 
Die Gemeindefinanzen haben im 2015 aus den eingangs erwähnten Gründen einen Rück-
schlag erfahren. Diese Auswirkungen sind besonders bei der Steuerkraft sichtbar, sank diese 
auf CHF 1‘772. Im Vorjahr lag die Steuerkraft noch bei CHF 2‘211 pro Einwohner/in. Somit 
liegen wir nahe am Mittelwert des Kantons. Wie bis anhin, sieht der Gemeinderat den haushäl-
terischen Umgang mit den finanziellen Mitteln als ständigen Auftrag. 
 
Die gute Zusammenarbeit und die Kontinuität im Gemeinderat, in der Verwaltung und im 
Werkhof ist sehr wertvoll und ermöglicht es, zeitnah Anfragen und Gesuche zu erledigen. Mit 
Freude darf festgehalten werden, dass die Behördenmitglieder und die Verwaltungs- und 
Werkhofangestellten zusammen ein effizientes Team sind und sich täglich bemühen, kunden-
freundlich auftreten. 
 
Ihnen, geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner, gebührt für die Zustimmung zu den Projek-
ten und für das uns entgegengebrachte Vertrauen ein grosses Dankeschön. 
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2 Gemeindeversammlungen 

Am 01. Juni 2015 fand in der Turnhalle Bussnang die Rechnungsgemeinde statt. Es waren 79 
von 1‘542 Stimmberechtigten anwesend. Die Jahresrechnung 2014 löste wenig Diskussion 
aus. Mit dem Ertragsüberschuss von CHF 734᾿518.92 schloss die Rechnung um 
CHF 1‘084᾿218.93 besser ab als budgetiert. Die Laufende Rechnung, die Investitions- und die 
Bestandesrechnung wurden ohne Gegenstimme mit grosser Mehrheit genehmigt. Weiter wur-
de die Zonenplanänderung Altegg, Mettlen, gutgeheissen und die Mitglieder der Rechnungs-
prüfungskommission, die Suppleanten und die Mitglieder des Wahlbüros für weitere vier Jahre 
gewählt. 
 
Am 16. November 2015 wurden die Stimmbürger/innen zur Budgetversammlung in die Turn-
halle Mettlen eingeladen. Von insgesamt 1’554 Stimmberechtigten folgten 92 Personen der 
Einladung. Der Zonenplanänderung Parz. Nr. 5148 „Fatzenloo“, Unteroppikon, wurde mit 
grosser Mehrheit zugestimmt. Des Weiteren wurden dem Objektkredit Werkleitungsbau und 
Strassensanierung Schmidshof sowie der Anpassung der Schwemmgebühr beim Abwasser 
mit grosser Mehrheit zugestimmt. 
Familie Rudolf und Zita Kvetán-Gömöryova sowie deren Tochter Viktória Kvetánová aus 
Bussnang wurden eingebürgert. Dem Budget 2016 und dem bisherigen Steuerfuss von 50 % 
wurden ohne Gegenstimme zugestimmt. 
 

3 Wahlen und Abstimmungen 

Am 08. März, 14. Juni und 18. Oktober 2015 fanden eidgenössische und/oder kantonale Ab-
stimmungen und Wahlen statt. 
 

4 Gemeinderat 

Der Gemeinderat traf sich zu 22 Sitzungen im Jahr 2015. Aufgrund der vielen Projekte waren 
die Traktandenlisten wiederum reich befrachtet. Dank des grossen Engagements aller Ge-
meinderatsmitglieder, des breiten Fachwissens sowie der guten Zusammenarbeit konnten die 
anstehenden Geschäfte und Zielsetzungen in angemessener Zeit behandelt und umgesetzt 
werden. 
 
An der Klausurtagung im Oktober hat der Gemeinderat die Entwicklung der Gemeinde sowie 
über langfristige Ziele und Ausrichtungen diskutiert. 
 

5 Kommissionen 

Die verschiedenen Kommissionen trafen sich je nach Bedarf zu Sitzungen und erarbeiteten 
ihre Themen in Rücksprache mit dem Gemeinderat. Hier darf auf das Fachwissen der einzel-
nen Mitglieder gezählt werden, das sehr geschätzt und hier herzlich verdankt wird. 
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6 Personelles 

Als neuer Werkhofmitarbeiter hat Andreas Leutenegger aus Rothenhausen am 01. April 2015 
seine Tätigkeit aufgenommen. 
 
Im November 2015 konnte mit Frau Manuela Frei, Zuckenriet, der Arbeitsvertrag als zukünfti-
ge Leiterin der Finanzverwaltung abgeschlossen werden. Frau Frei hat ihre 50 %-Teilzeitstelle 
bei der Gemeindeverwaltung Bussnang am 01.03.2016 aufgenommen und ist zusammen mit 
Jörg Heuer an der Umstellung auf das neue Rechnungsmodell HRM 2. Zu erwähnen ist, dass 
Jörg Heuer bis zu seinem Ausscheiden die Leitung der Finanzverwaltung inne hat. 

 
Für das grosse Engagement und das Anpacken und Mitwirken bei all diesen Aufgaben ge-
bührt den beteiligten Personen ein grosser Dank! 
 

7 Ressorts des Gemeinderates 

7.1  Planung 
Die Zonenplanänderung Altegg, Mettlen, ermöglicht der Betreibergesellschaft „Deponie 
Altegg“, auf den nördlichen Parzellen Nr. 3389 und 3236, die zur Gemeinde Bussnang gehö-
ren und die bereits rekultiviert sind, nochmals ca. 573‘000 Kubik Aushubmaterial abzulagern. 
Ein Teil des Deponiematerials, das bei der Erweiterung der Lehmgrube entsteht, wird intern 
auf einer Transportpiste angeliefert. Die extern zugelieferten Aushubmengen bzw. das Netto-
auffüllvolumen von ca. 368‘000 m3 erfolgen mittels Lkw. Begründet wurde diese zusätzliche 
Auffüllung mit einer besseren späteren Nutzung des Landwirtschaftslandes. 
 
Die Zonenplanänderung Parz. Nr. 5148 in „Fatzenloo“ in Unteroppikon von der Landwirt-
schaftszone Lw in eine Landwirtschaftszone mit besonderer Nutzung Tierhaltung LwbNTH 
ermöglicht die Erweiterung der Schweinehaltung bzw. die Erstellung eines neuen Mast-
schweinestalls. 
 
Die Überarbeitung der Ortsplanung ist noch pendent. Da die Gemeinde Bussnang nach der 
Teilrevision des Kantonalen Richtplanes zum Grossteil dem Raumtyp Kulturlandschaft ange-
hört und die Raumnutzerdichte eher tief ist, ist die innere Verdichtung anzustreben. Erweite-
rungen des Siedlungsgebietes sind nur möglich, wenn die Raumnutzerdichte gemäss den 
kantonalen Vorgaben erreicht ist. Dies wird jedoch bei der grobkörnigen Siedlungsstruktur, wie 
es die Gemeinde Bussnang aufweist, eine hohe Hürde sein. 
 
Für die Erneuerung des Baureglements wird das Muster-Baureglement, welches die Regio-
nalplanungsgruppen Ober- und Mittelthurgau erarbeitet haben, als Grundlage verwendet. 
 
Die Zonenpläne müssen den neuen Baubegriffen gemäss der Interkantonalen Vereinbarung 
über die Harmonisierung der Baubegriffe (IVHB) angepasst werden. Des Weiteren sind die 
Gefahrenkarten und in einem späteren Schritt auch die Gewässerräume in die Zonenpläne zu 
integrieren. 
 
 
7.2 Hochbau 
Das Bauamt und der Gemeinderat befassten sich mit Bauvorhaben verschiedenster Zwecke 
und Grössen. Trafen die Unterlagen vollständig ein, konnten die Entscheide in angemessener 
Zeit den Gesuchstellenden eröffnet werden. Da bei Bauvorhaben oft die Rechtsmittel genutzt 
werden, sind Zeitverzögerungen leider unumgänglich. 
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Im Jahr 2015 wurden total 78 Baugesuche eingereicht: 
 
Verfahren innerhalb der Bauzone 39 
Verfahren ausserhalb der Bauzone 15 
Einfaches Verfahren gemäss § 94 PBG  24 
 
 
7.3 Öffentliche Sicherheit 
7.3.1 Feuerwehr 
Aufgrund der erreichten Lebensdauer wurden im Berichtsjahr 14 Atemschutzgeräte ersetzt. 
Die neu angeschaffte Wärmebildkamera verrichtet wertvolle Dienste in der Feuerwehr. Zudem 
wurden 1‘000 Meter Feuerwehrschlauch und allgemeines Verbrauchsmaterial eingekauft. 
 
Vize-Kommandant Bruno Egger beendete seine Feuerwehrkarriere aus persönlichen Grün-
den. Zum Nachfolger wurde Bernhard Steinbacher, wohnhaft in Rothenhausen, ernannt. 
Bruno Egger wird sein engagiertes Wirken während vieler Jahre verdankt. 
 
Anlässlich der Inspektionsübung im Alterszentrum Bussnang erhielt die Feuerwehr Bussnang 
ein gutes Zeugnis vom Kant. Feuerwehrinspektorat. Geringfügige Verbesserungsvorschläge 
sind im entsprechenden Bericht erwähnt. 
 
Im abgelaufenen Jahr 2015 leistete unsere Feuerwehr folgende Einsatzstunden: 
 
 Brandfälle        70 
 Brandmeldeanlagen    56 
 Technische Hilfeleistungen   45 
 Elementarereignisse    73 
 Verkehrsdienste     85 
 Total               329 
 
 Vergleich Vorjahre  2014; 243 Std. / 2013; 234 Std. / 2012; 354 Std. 
 
Der Gemeinderat bedankt sich bei allen Feuerwehrangehörigen für ihre Bereitschaft und die 
geleisteten Dienste. Der hohe Ausbildungsstand und das notwendige Fachwissen werden von 
den Mitbürgern geschätzt und vermitteln Sicherheit. Interessierte, motivierte Feuerwehrpflich-
tige, auch Frauen, sind jederzeit willkommen und können sich beim Feuerwehrkommando 
Bussnang melden. 
 
Die regelmässigen, etappierten Revisionsarbeiten an den Hydranten verliefen planmässig. Et-
liche Hydranten wurden im Rahmen von Leitungssanierungen ersetzt und der Löschschutz 
verbessert. Zur Beschriftung mussten die Hydrantenpläne angepasst werden. Demnächst 
werden Nummernschilder angebracht. 
 
 

7.3.2 Zivilschutz 
Die auf den 01.01.2015 in Kraft gesetzte Verordnung des Regierungsrates zum Einführungs-
gesetz zur Bundesgesetzgebung über den Zivilschutz sieht eine Einteilung der Gemeinden in 
Zivilschutzregionen (ZSR) analog der Bezirkseinteilung im Kantonsgebiet vor. Das bedeutet 
eine Reduktion von bisher zwölf auf neu fünf ZSR. Für die Anpassung der Organisation wurde 
den ZSR eine Übergangsfrist bis 31.12.2017 gewährt. Am Initialisierungsanlass vom 
04.11.2015 haben sich die Vertreter/innen von 17 (von insgesamt 18 Gemeinden) einstimmig 
dafür ausgesprochen, die künftige Zusammenarbeit unter den Gemeinden vertraglich – und  
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nicht in Form eines Zweckverbandes – zu regeln. Derzeit befasst sich eine unter dem Vorsitz 
von Hans Eschenmoser und aus mehreren Gemeindevertretern/innen bestehende Arbeits-
gruppe mit der Ausarbeitung des erwähnten Zusammenarbeitsvertrages. 
 
Im Rahmen des modulübergreifenden Wiederholungskurses (WK) der ZSR Mittelthurgau im 
Juni 2015 waren der Rückbau des Reservoirs in Friltschen und verschiedene Instandstel-
lungsarbeiten beim Scheibenstand in Oberbussnang vorgesehen. Durch die Unwetter in der 
Region AachThurLand war der Einsatz der Angehörigen der ZSR Mittelthurgau allerdings in 
Kradolf-Schönenberg und Erlen erforderlich, sodass lediglich die Instandstellungsarbeiten 
beim Scheibenstand ausgeführt werden konnten. Da alle Vorbereitungsarbeiten (Holzschlag, 
etc.) für den Rückbau des Reservoirs getroffen waren, erfolgte dieser schliesslich durch die 
Greminger Tiefbau AG. 
 
 
7.4 Kultur und Freizeit 
Mit Veranstaltungen wie Jubiläen, Konzerte und sonstige Anlässe wurde die Bevölkerung 
2015 unterhalten. Es sind Angebote, die verborgene Talente zum Vorschein bringen und die 
Zuschauenden oft ins Staunen versetzen. So leisten die vielen aktiven Vereine in der Ge-
meinde einen willkommenen Beitrag zum gesellschaftlichen Leben. Ein prägendes Ereignis 
war die Neuinstrumentierung der Musikgesellschaft Mettlen. Generationenübergreifend wird 
geprobt und zusammen an Wettkämpfen teilgenommen. All diese freiwillig geleisteten Stun-
den der verantwortlichen Personen und Leiter/innen verdienen grosse Hochachtung und 
Wertschätzung. 
 
Der Gemeinderat unterstützt daher diese Angebote mit der jährlichen Vereinsunterstützung 
gerne. Die Vereine sind Botschafter der Gesellschaft und tragen zum guten Image der Ge-
meinde bei. Für das grosse Engagement danken wir allen ganz herzlich und wünschen viel 
Freude und Begeisterung. 
 
 
7.5 Berufsbeistandschaft 
Dem Zweckverband „Berufsbeistandschaft Region Märstetten“ sind folgende Gemeinden an-
geschlossen: Affeltrangen, Amlikon-Bissegg, Bussnang, Kemmental, Märstetten und Wigoltin-
gen. Die Mitarbeitenden betreuen und begleiten Personen im Zusammenhang mit den von der 
Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde des Bezirks Weinfelden bestimmten Massnahmen 
und Hilfeleistungen. 
 
 
7.6 Friedhofwesen 
7.6.1 Friedhof Bussnang 
Die Verabschiedung des langjährigen bzw. per Ende 2015 zurückgetretenen Totengräbers, 
Beni Koch, erfolgte anlässlich eines Mittagessens, gemeinsam mit dem Nachfolger, Thomas 
Berchtold. Die Räumung von Erdbestattungs- und Urnengräbern erfolgte durch den Friedhof-
gärtner, Roland Huber. 
 
 
7.6.2 Friedhof Wertbühl 
Nebst dem üblichen Unterhalt fielen auf dem Friedhof Wertbühl keine ausserordentlichen Ar-
beiten oder Anschaffungen an. 
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7.6.3  Bestattungen 2015 
 Ort Anzahl Ort Anzahl 
     
Erdbestattungen Bussnang 3 Wertbühl 0 
     
Urnenbeisetzungen Bussnang 13 Wertbühl 3 
 
 
 

    

7.7 Gesundheitswesen 
7.7.2 Spitex Verein Thur-Seerücken 
Am 29. April 2015 fand im Sekundarschulzentrum Weitsicht, Märstetten, die Jahresversamm-
lung der Spitex Thur-Seerücken statt. Die Märstetter Sekundarschüler und ihre Lehrkräfte ha-
ben die Halle einladend hergerichtet und die Versammlungsteilnehmenden mit Essen und Ge-
tränken bedient. Die Versammlung wurde gut besucht. Nach der Begrüssung durch das Spi-
texvorstandsmitglied Werner Lenzin orientierten der Präsident der Spitex und die Bereichsver-
antwortlichen über das Geschäftsjahr. 
Die erbrachten Betreuungsstunden haben auch im 2015 zugenommen. Dies ist der Grund für 
die höher angefallenen Kosten. Die Leistungen der Spitex erlauben den Einwohnern von 
Bussnang trotzt notwendiger Pflege, im eigenen Haushalt zu bleiben. Nutzen Sie auch zukünf-
tig die Leistungen der regionalen Spitex und tragen Sie damit dazu bei, dass die vielfältigen 
Dienstleistungen mit motivierten Mitarbeitern kostengünstig erbracht werden können. Mit der 
Vereinsmitgliedschaft zeigen Sie Ihre Solidarität zur Organisation und erhalten an der Jahres-
versammlung Einblick in die Arbeit der Spitex. 
 
 
7.8 Tiefbau und Verkehr 
7.8.1 Strassenunterhalt 
An der Puregass in Bussnang wurden die Werkleitungen erneuert und die Fahrbahn vollstän-
dig saniert. Zugleich wurden die Strassenleuchten durch moderne energiesparende LED-
Leuchten ersetzt. Der Einbau des Deckbelages erfolgt 2016. Lokale Belagsausbesserungen 
und Flicke erfolgten wo diese nötig waren, insbesondere an der Ghürststrasse in Stehrenberg. 
 
 
7.8.2  Öffentliche Gewässer 
Aufgrund der sehr tiefen Wasserstände infolge der anhaltenden Trockenheit in der zweiten 
Jahreshälfte konnten diverse geplante Unterhaltsarbeiten nicht ausgeführt werden. Bei Arbei-
ten an Gewässern entstehen zum Teil Trübungen, welche für die Lebewesen (Fische) eine 
Belastung darstellen. Bei tiefen Wasserständen können daher keine Arbeiten im Bachbett und 
Uferbereich ausgeführt werden. 
Beim Zulauf des Oppikerbachs ist die eingebrochene Eindolung zurückgebaut worden. Anstel-
le der Eindolung fliesst das Gewässer in einem offenen Gerinne. Die erodierende Uferbö-
schung wurde abgeflacht und stabilisiert. 
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7.9  Wasserwerk 
7.9.1 Wasserversorgung 
Das weitläufige Leitungsnetz mit ca. 89 km (Zone Nord 56.5 km, Zone Süd 16 km, Brunnen 
16.5 km) und die entsprechenden Werkanlagen mit vier Pumpwerken, zwei Reservoiren, 
Quell- und Grundwasserfassungen, Abgabeschächten, Schieber, etc. der Wasserversorgung 
Bussnang erfordern einen laufenden Unterhalt. Auch unerwartete Reparaturen mussten vor-
genommen werden, um Wasserverluste und Folgeschäden zu verhindern. 
 
Die Leitungsabschnitte in Bussnang, Puregass, und Mettlen, Wilerstrasse, wurden mit den 
Strassensanierungen ersetzt. Gleichzeitig wurden alte Hausanschlüsse ausgewechselt. 
 
In der Grundwasserschutzzone Mettlen sind die Sanierungen der Tankanlagen weitgehend 
abgeschlossen und abgerechnet. 
 
Zur Optimierung der Trinkwasserversorgung und des Löschschutzes in Schmidshof und Op-
pikon beteiligte sich das Wasserwerk Bussnang mit 10 % (150 m3) am Bau des Reservoirs 
Lindenholz in Märwil. 
 
In Anbetracht von unverhofft tiefen Wasserständen und ungenügender Wasserqualität musste 
das Grundwasserpumpwerk Friltschen wiederholt vom Netz genommen werden. Während-
dessen fand die Einspeisung von der Regionalwasserversorgung Mittelthurgau Süd (RVM) 
statt, was zu Überschreitungen der Tagesoptionen führte. Die Prüfung verschiedener Alterna-
tiven zur Erhaltung der Versorgungsicherheit im südlichen Gemeindegebiet ergab, dass die 
wirtschaftlichste Lösung ein Zukauf von Optionen ist. Die Partnergemeinde Bettwiesen zeigte 
sich zum Verkauf bereit, sodass der Lieferengpass in der Zone Süd sofort behoben werden 
konnte. 
 
Unser Wasserwerk wird von der Technische Betriebe Weinfelden AG in Zusammenarbeit mit 
Armin Meyenberger einwandfrei betreut. Der zuständige Brunnenmeister Marc Scheiwiller ver-
fügt über grosse Fachkompetenzen. 
 
Der Wasserverkauf zeigt sich folgendermassen: 
 
 2015 404‘143 m3 (+10.08 %) 
 2014 367‘146 m3 (+  7.84 %) 
 2013 340‘453 m3 (+  0.90 %) 
 2012 337‘415 m3 (+  3.51 %) 
 2011 325‘976 m3 
 
 
7.9.2 Kanalisation 
Das Kanalisationsnetz der Politischen Gemeinde Bussnang umfasst ca. 126.5 km (Regen-
wasser 92.5 km, Mischabwasser 30.5 km, Schmutzwasser 3.5 km). Die erwartete Betriebs-
dauer beträgt rund 80 Jahre. Die Kanalsanierungen werden durch Haltungsersatz, Roboter- 
oder Inlinerverfahren vorgenommen und sind kostenintensiv. 
 
In Neuberg (Roboterverfahren), Mettlen und Bussnang (Haltungsersatz) mussten im abge-
schlossenen Betriebsjahr schadhafte Meteorleitungen saniert werden. 
 
Die Spülarbeiten und TV-Befahrungen wurden in vorbestimmten Etappen durchgeführt. 
 
Der Abwasserpreis konnte aufgrund von Berechnungen, und dies trotz zusätzlicher Abgaben, 
an der Gemeindeversammlung zur Senkung vorgeschlagen werden. Der neue Abwasserpreis 
hat ab 1. Januar 2016 Gültigkeit. 
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7.10   Elektrizitätswerk 
7.10.1 Elektrizitätsversorgung 
Folgende Arbeiten wurden im Jahre 2015 begonnen und teilweise abgeschlossen: 
 

∞ Erschliessungen von Bauobjekten in der Gemeinde  
∞ Erneuerungen der Niederspannungsanlagen in Zusammenhang mit Strassensanierun-

gen 
∞ Erneuerungen alter Trafoanlagen 
∞ Zählererneuerungen, welche aufgrund des Alters zu ersetzen waren 
∞ Kontroll- und Pflegearbeiten im Netz des EW 

 
Erneut konnten durch die beauftragten Elektroinstallationskontrolleure die fälligen Kontrollen 
ausgeführt werden. Wir bitten alle Anlagenbesitzer um fristgerechte Bearbeitung der festge-
stellten Mängel und um deren Behebungsrückmeldung. Wir möchten Sie an dieser Stelle da-
rauf hinweisen, dass nach Missachten einer Mahnung die Anzeige ans Eidgenössische Stark-
strominspektorat ESTI erfolgt. Dieses kann eine Abschaltung der Stromversorgung verordnen. 
 
 
7.10.2 Energieverbrauch 
Der Energiebezug der Haushalte und des Gewerbes hat sich gegenüber dem Vorjahr wie folgt 
entwickelt. 
 
 2014 2015 Veränderung 
Haushalte 7‘143‘000 kWh 8‘109‘000 kWh +13.5 % 
Gewerbe 11‘214‘000 kWh 12‘453‘000 kWh +11.0 % 
Produzenten im Netz -467‘400 kWh -654‘000 kWh +40.0 % 
 
Der erhöhte Verbrauch der Energiemengen im Jahr 2015 im Vergleich zum Vorjahr ist insofern 
erklärbar, dass neben dem Mehrbedarf aller Nutzergruppen neu auch die Bezüger der ehema-
ligen Elektra Stehrenberg-Lanterswil-Toos mit in der Auflistung erfasst sind. 
 
Bei den Produzenten im Netz des EW Bussnang handelt es sich um Solaranlagen. Ein gros-
ser Teil des produzierten Stroms wird durch die kostendeckende Einspeisevergütung KEV di-
rekt den Produzenten entschädigt. Es gibt jedoch auch die Möglichkeit, über das EW Bussn-
ang die Produkte der örtlichen Produzenten zu kaufen. Die Gemeinde bezieht selber auch von 
Naturstromprodukten des EW Bussnang. 
 
Das EW Bussnang bietet Produkte des Thurgauer Naturstroms zu günstigen Konditionen an. 
Diese Produkte können mittels Formular beim EW Bussnang bestellt werden. Mit unseren 
Thurgauer Naturstromprodukten setzen Sie auf eine sichere Energiezukunft. Die Strompro-
dukte naturstrom aqua eco, naturstrom aqua bio und naturstrom aqua sun werden zu 100 % in 
Thurgauer Solaranlagen, Kleinwasserkraftwerken, der KVA und einer Biogasanlage erzeugt. 
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7.11 Umwelt und Entsorgung 
7.11.1 Entsorgung 
Mit der durch den Verband KVA Thurgau beschlossenen Umstellung des Kehrichtsammelsys-
tems sind die Gemeinden gefordert, geeignete Standorte für unterirdische Sammelcontainer 
oder Plätze für 800 L-Container zu suchen. Ziel ist es, in den kommenden Jahren sämtliche 
offenen Sammelstellen (blaue Punkte) aufzuheben. Über Vor- und Nachteile dieser Umstel-
lung wurde im Mitteilungsblatt, Ausgabe November 2015, ausführlich informiert. Zwischenzeit-
lich konnten im Rahmen der Erschliessung „Bachwies“ in Bussnang sowie im Rahmen des 
Mehrfamilienhaus-Neubaus in Weingarten je ein Unterflurcontainer eingebaut werden. Im 
ehem. Feuerwehrdepot in Neuberg wurden zwei 800 L-Container aufgestellt. Weitere Unter-
flurcontainer sind bei der Überbauung „Ochsen“ in Bussnang sowie in Puppikon und Schmids-
hof geplant. 
 
Dem Gemeinderat Bussnang ist es ein grosses Anliegen, dass Abfälle – oder treffender ge-
sagt Wertstoffe – rechtmässig entsorgt werden. Im Entsorgungszentrum Weinfelden, für deren 
Benützung die Gemeinde Fr. 3.-- pro Einwohner/in bezahlt, kann ein Grossteil des Abfalls ei-
nerseits kostenlos und andererseits zwecks Wiederverwertung abgegeben werden.  
 
Informationen zur Abfuhr und Entsorgung sind dem jährlich aktualisierten und in alle Hauhal-
tungen zugestellten Plan des Verbandes KVA Thurgau zu entnehmen. 
 
Seit Oktober 2015 bieten die Abfallzweckverbände ZAB und KVA Thurgau die Sammlung von 
gemischten Kunststoffen aus Haushalten an und decken dabei ein ausgewiesenes Bedürfnis 
der Bevölkerung ab. Informationen zum Sammelgut, Verkauf und Rückgabe der Sammelsä-
cke, finden sich im Mitteilungsblatt, Ausgabe November 2015, oder auf www.kuh-bag.ch. 
 
 
7.11.2 Umweltschutz 
Im Kataster der belasteten Standorte (KbS) werden Deponien, Betriebs- und Unfallstandorte 
erfasst, bei denen Belastungen im Untergrund festgestellt wurden oder mit grosser Wahr-
scheinlichkeit zu erwarten sind. Der KbS informiert unter anderem über Umweltbelastungen 
und dient der Erkennung akuter Umweltgefährdungen, indem er sanierungs- und überwa-
chungsbedürftige Standorte bezeichnet. Je nach Fall ist der Verhaltensstörer (Verursacher) 
oder aber der Zustandsstörer (Eigentümer, Pächter, etc.) verpflichtet, innerhalb einer vorge-
schriebenen Frist die notwendigen Untersuchungen gemäss Altlasten-Verordnung in Auftrag 
zu geben. Die Politischen Gemeinden sind meist dann zuständig, wenn es um die Untersu-
chung von ehemaligen Siedlungsabfall-Deponien oder um Schiessanlagen geht. Im vergan-
genen Jahr hat der Gemeinderat Bussnang in Zusammenarbeit mit Altlastenbüros wiederum 
bei verschiedenen belasteten Standorten Voruntersuchungen oder Überwachungsmassnah-
men durchgeführt. 
 
 
7.12 Mitteilungsblatt / Information 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit Beiträgen unser Informationsorgan mitgestaltet ha-
ben. 
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7.13 Volks- und Landwirtschaft 
7.13.1 Forstwesen 
Im Zusammenhang mit der umfassenden Reorganisation der Forstreviere im Mittelthurgau per 
Oktober 2016 hat sich eine Arbeitsgruppe in mehreren Sitzungen mit der Gründung des Forst-
reviers Mittelthurgau befasst. Diese sieht die Auflösung des Reviers Märstetten und den Zu-
sammenschluss der bisherigen Reviere Ottenberg und Bürglen inkl. Gemeindegebiet Märstet-
ten vor. Für die neue Forstrevierkörperschaft ergeben sich folgende Vorteile und Entwick-
lungsperspektiven: 
 

∞ Ideale Grösse (1‘535 ha) bezüglich Auslastung beider Revierförster mit sachgerechten 
Aufgaben 

∞ Vorteilhafte Mischung von öffentlichem (483 ha) und privatem Wald (1‘052 ha) 
∞ Ganzer Erholungsraum Ottenberg in einem Revier 
∞ Ausschöpfung der Abgeltungen für gemeinwirtschaftliche Leistungen in voller Höhe 

dank idealer Grösse und Struktur 
 
Mit Entscheid vom 21.09.2015 hat das Departement für Bau und Umwelt (DBU) die Revier-
grenzen der neuen Körperschaft gutgeheissen, sodass die Statuten nach bereits erfolgter 
Vorprüfung durch das Generalsekretariat DBU nochmals überarbeitet werden konnten. Die 
Gründungsversammlung findet am 15.02.2016 statt. 
 
 

8 Gemeindeverwaltung 

8.1  Einwohnerwesen (inkl. Geburten und Todesfälle) 
Per 31.12.2015 sind 2‘262 Einwohner in der Politischen Gemeinde Bussnang gemeldet, davon 
sind 1‘170 Männer und 1‘092 Frauen. Im 2015 wurden 271 Zuzüge (ohne Geburten) sowie 
222 Wegzüge (ohne Todesfälle) mutiert. Zudem wurden 28 Geburten sowie 17 Todesfälle re-
gistriert. 
 
Die Gesamteinwohnerzahl in Nationalitäten unterteilt ergibt folgendes Bild: 
 
 1’956 Schweizer Nationalität; entspricht  86.50 % der Bevölkerung 
      306 Andere Nationalitäten; entspricht  13.50 % der Bevölkerung 
 
die verschiedenen Nationalitäten gliedern sich wie folgt: 
 
- deutsche Staatsangehörige: 136 Personen 
- österreichische Staatsangehörige: 15 Personen 
- italienische Staatsangehörige: 18 Personen 
- portugiesische Staatsangehörige: 18 Personen 
- spanische Staatsangehörige: 9 Personen 
- holländische Staatsangehörige: 3 Personen 
- türkische Staatsangehörige: 6 Personen 
- mazedonische Staatsangehörige: 9 Personen 
- übrige Staatsangehörige: 92 Personen 
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Die Auswertung der Gesamteinwohnerzahl nach Konfessionszugehörigkeit ergibt folgende 
Zahlen: 
 
- Evang. Landeskirche 1‘037 Einwohner/innen 
- Kath. Landeskirche 618 Einwohner/innen 
- andere oder keine  607 Einwohner/innen 
 
Altersstruktur der Politischen Gemeinde Bussnang: 
 

66	jährige	&	älter
13%

51-65	jährige			
20%

19-30	jährige
16%

0-18	jährige
21%

31-50	jährige
30%

 
 
8.2 Fürsorgeamt 
12 Personen mussten im Jahr 2015 mit Fürsorgeleistungen unterstützt und einige davon mit 
viel Aufwand betreut werden.  
 
Es sind zwei Alimenten-Bevorschussungen und zwei Alimenten-Inkasso bearbeitet worden. 
 
Für 17 Bürgerinnen und Bürger von Bussnang, welche auswärts ihren Wohnsitz haben, muss-
ten finanzielle Leistungen erbracht werden. Das sind beinahe doppelt so viele wie im Vorjahr. 
 
Betreibungen gegen Personen, welche nicht gewillt waren, Rückzahlungen zu leisten, sind 
eingeleitet worden. Allerdings durften auch wieder Einnahmen verbucht werden. Neun ehema-
lige Klientinnen und Klienten konnten ihre Schulden mit Raten-Rückzahlungen abbauen. Infol-
ge einer rückwirkenden IV-Leistung konnte eine Schuldenverminderung verzeichnet werden. 
 
Erneut sind präventiv Personen betreut worden, die sich in einer schwierigen Lebenslage be-
fanden. 
 
Nicht weniger geworden ist die Anzahl Personen, welche ihre Krankenkassen-Prämien nicht 
bezahlt und dadurch nicht mehr leistungsgedeckt ist. Anstrengungen, die Kosten für die Ge-
meinde möglichst niedrig zu halten, sind diesbezüglich unternommen worden.  
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8.3 Gemeindesteueramt 
Im Jahre 2015 befanden sich 2‘032 (Vorjahr 1‘962) Steuerpflichtige am Register, davon 364 
(Vorjahr 334) Quellensteuerpflichtige. Die Anzahl der juristischen Personen ist auf 98 (Vorjahr 
96) angestiegen. Auch in unserer Gemeinde nimmt die Anzahl Steuerpflichtiger stetig zu. 
Dementsprechend konnte für das laufende Jahr ein erfreulicher Ertrag von den natürlichen 
Personen verbucht werden. Bei den Steuern aus früheren Jahren ist der budgetierte Betrag 
nicht ganz erreicht worden. Bei den juristischen Personen hat ein massiver Ertragseinbruch 
stattgefunden. So konnte von den budgetierten Erträgen nur gerade 40 % in Rechnung ge-
stellt werden. Wie von den Medien schon oft berichtet, leidet unsere Exportwirtschaft unter 
den Währungsverwerfungen und wird gezwungen, Geldwertkorrekturen zu verbuchen, was zu 
schlechteren Betriebsergebnissen führt. Trotz dieser schlechten Nachricht ist aber erfreulich, 
dass unsere Exportbetriebe von vollen Auftragsbüchern berichten können und sich die finan-
zielle Situation hoffentlich bald wieder verbessern wird. Gesamthaft für alle Körperschaften 
wurden rund CHF 10,3 Mio. (Vorjahr 13 Mio.) ordentliche Steuern und Gebühren und CHF 1,1 
Mio. (Vorjahr 1,2 Mio.) Quellensteuern in Rechnung gestellt. Gerne nutzen wir an dieser Stelle 
die Gelegenheit, allen SteuerzahlerInnen für die vielen kleinen, grösseren und grossen Steu-
ereinzahlungen herzlich zu danken. 
 
 
 
 
8.4 Gemeindekassieramt 
Mit dem Voranschlag 2015 wurde ein Aufwandüberschuss von CHF 220‘700.00 präsentiert. 
Die Rechnung 2015 schliesst nun mit einem Aufwandüberschuss von CHF 554‘793.34 ab. Die 
wesentlichen Abweichungen, welche zu diesem Resultat geführt haben, sind in den Erklärun-
gen zu den Budgetabweichungen aufgelistet. Das negative Ergebnis verschlechtert auch die 
finanzielle Situation im steuerbezogenen Bereich und wird ersichtlich im Nettoguthaben pro 
Einwohner. Wie im Vorjahr hat die Verschuldung des Wasserwerkes nochmals zugenommen. 
Dank ausserordentlichen Einnahmen aus überdurchschnittlichen Wasserverkäufen und An-
schlussgebühren konnte die laufende Wasserrechnung positiv abschliessen und ein Teil des 
Fehlbetrages in der Spezialfinanzierung abgebaut werden. Trotzdem wird längerfristig eine 
Wasserpreiserhöhung nötig werden. Die Rechnung der Abwasserbeseitigung schliesst erneut 
mit einem grösseren Ertragsüberschuss, was eine Reduktion der Schwemmgebühren per 
01.01.2016 (Beschluss 16.11.2015) rechtfertigt. Das EW hat im Bereich Durchleitung und 
Netznutzung, sowie im Bereich Stromhandel mit Gewinn abgeschlossen. Das EW steht nach 
wie vor auf einem finanziell soliden Fundament. 
 
 
Jahr     2015 2014 2013 2012 2011 
 
Nettoguthaben pro 
EinwohnerIn inklusive 
Werkbetriebe  213.50 300.95 186.10 374.85 1‘684.50 
 
 
Steuerkraft pro EinwohnerIn zu  
100 Steuerprozenten 1‘772.19 2‘267.24 2‘083.81 1‘834.00 1‘908.25 
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Traktandum 4 - Rechnung 2015 

Die Jahresrechnung 2015 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 554‘793.34 ab. 
Budgetiert war ein Verlust von CHF 220‘700.00. Das negative Resultat ergibt sich vor allem 
aus Mehraufwendungen im Sozialbereich von CHF 341‘000.00 und Mindereinnahmen bei den 
Steuern von CHF 382‘000.00. Etwas gemildert wird das Ganze durch den Bundesbeitrag von 
CHF 125‘000.00 für die Sanierung eines Scheibenstandes. Nebstdem wurde für den Stras-
senunterhalt rund CHF 105‘000.00 weniger ausgegeben. 
 
Erklärung zu den Budgetabweichungen: 
 
Konto Bezeichnung Rechnung 

2015 
Budget 
2015 

Bemerkungen 
 

 laufende Rechnung    
012.300.02 Entschädigung Gemeinde-

räte, Besoldung Gemein-
depräsident  

198‘203.65 185‘300.00 Die effektiven Kosten sind praktisch 
gleich hoch wie im Vorjahr. 

012.318 Porti, Telefon, PC-
Gebühren, Betreibungs-
kosten, Sachversicherung, 
Archivierung 

42‘113.78 30‘000.00 Leider müssen immer öfter juristi-
sche Beratungen in Anspruch ge-
nommen werden. Die Budgetüber-
schreitung betrifft solche Leistungen. 

090.314 Unterhalt Liegenschaften 24‘257.20 34‘400.00 Die Unterhaltsarbeiten am Fw-Depot 
Oberbussnang wurden nicht ausge-
führt. 

101.301 Besoldungen Einwohner-
kontrolle, Berufsbeistand-
schaft u. Mieterschlich-
tungsstelle 

149‘876.15 137‘300.00 Die Ausgaben für die Berufsbei-
standschaft waren im Budget zu tief 
eingestellt. 

150.314 Unterhalt Schiessanlage 34‘255.20 21‘000.00 Damit die Trinkwasserqualität ge-
währleistet ist, wurde das Schützen-
haus „obere Letten“ an das Versor-
gungsnetz angeschlossen. Die 
Wasserleitung ab Oberbussnang 
und die nötigen Sanitärinstallationen 
sind höher ausgefallen als im 
Budget eingestellt. 

440.365.02 Spitexverein Thur-
Seerücken 

154‘526.65 110‘000.00 Die durch die Spitex erbrachten 
Leistungen für Einwohner Bussn-
angs sind deutlich über den langjäh-
rigen Erwartungen. Diese durch die 
Gemeinde mitfinanzierte Leistung 
ermöglicht pflegebedürftigen Perso-
nen den Aufenthalt zu Hause im 
gewohnten Umfeld. Eine Prognose 
über die jährlich zu erbringenden 
Stunden ist jedoch schwer zu erstel-
len. 

520.361 Prämienverbilligungsbei-
träge an Kanton 

195‘337.20 241‘000.00 Entgegen der Prognose sind die 
Beiträge im Rahmen der Vorjahre 
geblieben. Der Gemeindebeitrag 
liegt im Jahr 2015 bei 19,5 %. Die 
Auszahlungssumme beträgt somit 
nur für unsere Gemeinde rund 1 Mi-
o. Franken. 

520.365.02 Kosten Aufhebung Prämi-
enausstände 

47‘457.05 18‘000.00 Kosten, welche aus nicht bezahlten 
Krankenkassenprämien entstehen. 
Gemäss Bundesgesetz über die 
Krankenversicherung kann die Ver-
sicherungsgesellschaft bei Vorliegen 
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eines Verlustscheines 85 % der ent-
sprechenden Prämienrückstände 
beim zuständigen Kanton einfor-
dern. Dieser wiederum fordert den 
Betrag bei der zuständigen Gemein-
de ein.  

581 Öffentliche Sozialhilfe 567‘610.71 226‘600.00 Nettoaufwand 
2007 CHF 316‘455.25 
2008 CHF   49‘965.45 
2009 CHF 180‘405.75 
2010 CHF 243‘326.35 
2011 CHF 196‘704.45 
2012 CHF 334‘700.85 
2013 CHF 168‘948.69 
2014 CHF 144‘567.62 
2015 CHF 567‘610.71 
Im Jahr 2015 ist der Fall eingetrof-
fen, vor dem sich jede Gemeinde 
fürchtet und nicht beeinflussbar und 
schon gar nicht voraussehbar ist. 
Die Rede ist von angeordneten 
Fremdplatzierungen. 

620.314.01 Strassenunterhalt 161‘142.31 266‘100.00 Die Dorfstrasse in Puppikon wurde 
noch nicht saniert, deshalb die Min-
derausgaben. 

620.314.03 Winterdienst, Pfaden, Sal-
zen 

103‘852.45 55‘000.00 In Rechnung gestellte Leistungen für 
Vorjahre und intensive Einsätze En-
de Januar/anfangs Februar 2015 
führten zur Budgetüberschreitung. 

701.380 Ertragsüberschuss 
Wasserversorgung 

44‘580.29 10‘600.00 Die Wasserversorgung rechnete mit 
einem Ertragsüberschuss von CHF 
10‘600.00. Dank grossen Wasser-
verkäufen und Erschliessungsbei-
trägen resultierte ein Ertragsüber-
schuss von CHF 44‘580.29. 

710.380 Ertragsüberschuss 
Abwasserbeseitigung 

95‘873.40 21‘600.00 Minderausgaben bei ARA-
Betriebskosten, Mehreinnahmen bei 
den ARA-Gebühren und nicht bud-
getierte Anschlussgebühren haben 
zu einem besseren Betriebsergebnis 
geführt. 

740.469 Grabkauf und Abdan-
kungskosten 

23‘000.00 1‘000.00 Unerwartete Todesfälle haben ent-
sprechende Einnahmen generiert. 

750.314 Unterhalt öffentliche Ge-
wässer 

80‘928.65 107‘000.00 Im allgemeinen Bachunterhalt sind 
weniger Kosten angefallen als im 
Budget eingestellt wurden. 

861 EW, Durchleitung und 
Netznutzung 

  Diese Werkrechnung schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von CHF 
19‘938.50 ab. Budgetiert war ein 
geringfügiger Mehrertrag von CHF 
7‘661.50. 

865 EW, Stromhandel   Dieses Werk schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von CH 
20‘498.25 ab. 

900 Gemeindesteuern 2‘002‘974.30 2‘385‘000.00 Gesamthaft resultiert ein Minderer-
trag von CHF 382‘025.70. Die Erträ-
ge von natürlichen Personen sind 
nach wie vor sehr erfreulich. Die 
Steuern von juristischen Personen 
konnten leider nicht an die Vorjahre 
anknüpfen und mussten teilweise 
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massiv nach unten korrigiert wer-
den. Die Währungskrise wird damit 
auch in unserer Gemeinde spürbar. 
 

 Investitionsrechnung    
610.501.02 Bussnang, Hauptstrasse 42‘857.30 0 Objektkredit vom 12. März 2012: 

CHF 492‘200.00. Mit der Schluss-
zahlung von CHF 42‘857.30 ergibt 
sich ein Gesamtanteil für die Ge-
meinde von CHF 538‘618.70. Das 
Kantonale Tiefbauamt begründet die 
Mehrkosten mit der Verstärkung der 
Fundationsschicht in diversen Berei-
chen, Granitstellplatten bei Kir-
chenmauer, ausgedehnten Anpas-
sungen bei Liegenschaften etc. 

620.501.29 Viaduktstrasse Bussnang 37806.30 0 Objektkredit vom 18. November 14: 
CHF 500‘000.00 für Strassenbau 
und Strassenbeleuchtung. Mit dem 
Einbau des Deckbelages konnte 
dieses Jahr die Sanierung abge-
schlossen werden. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich auf CHF 
494‘451.95. 

620501.30 Puregass Bussnang 308‘879.60 500‘000.00 Ausser dem Deckbelag sind die Sa-
nierungen weitgehend abgeschlos-
sen. Die Schlussabrechnungen sind 
aber noch ausstehend. 

620.501.31 Puppikon, Sanierung In-
nerortsteil 

16‘064.05 246‘000.00 Die Ausführung erfolgt im Jahr 2016. 

620.501.32 Tooserstrasse Lanterswil-
Stehrenberg, Verbreite-
rung 

5‘067.30 0 Objektkredit vom 23. Juni 2014: 
CHF 177‘304.50. Die Gesamtkosten 
belaufen sich auf CHF 180‘339.70. 

620.501.34 Schmidshof, Sanierung 
Innerortsteil 

9‘557.80 0 Objektkredit vom 16.11.2015: CHF 
850‘000.00. Die Ausführung erfolgt 
im Jahr 2016. 

701‘501.18 Mettlen, Wilerstrasse, Sa-
nierung 

70‘164.70 178‘000.00 Die Schlussabrechnung ist noch 
ausstehend. 

701.501.20 Puppikon, Leitungssanie-
rung 

10‘153.30 240‘000.00 Dieses Projekt wird definitiv im Jahr 
2016 realisiert. 

     
701.501.22 Bussnang, Puregass, Sa-

nierung 
226‘564.65 303‘000.00 Die Schlussabrechnung ist noch 

ausstehend. 
750.501.02 Bussnang, Hochwasser-

schutz Furtbach 
123‘976.70 0 Objektkredit vom 18.11.2013: CHF 

540‘000.00. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf CHF 413‘617.00. 
Rund 50 % der Kosten wurden von 
Bund und Kanton abgegolten. 

750.501.03 Oppikerbach, Unterop-
pikon, Sanierung Seiten-
bach 

10‘566.60 100‘000.00 Die Sanierung ist abgeschlossen. 
Die Gesamtkosten betragen CHF 
63‘157.15. Netto zu Lasten Gemein-
de CHF 25‘783.30. 

861 EW, Durchleitung und 
Netznutzung 

137‘788.25 625‘400.00 Die Budgetwerte basieren auf der 
Mehrjahresplanung von notwenigen 
Sanierungen. Die Ausführung der 
Netzsanierungen und Erweiterungen 
weicht von den effektiv möglichen 
ab. Dies hängt teilweise mit den ver-
fügbaren Ressourcen für Strassen-
sanierungen, Neubauten und Solar-
anlagen zusammen. 
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Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2015 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Bussnang für das per 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die Posten und 
Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung  den ge-
setzlichen Bestimmungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge: 
 

1. Die Jahresrechnung 2015 der Politischen Gemeinde Bussnang sei zu genehmigen. 
 

2. Der Verlust der laufenden Rechnung 2015 sei dem Eigenkapital zu belasten. 
 
 
9565 Bussnang, 22./23. April 2016 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Baumberger Walter 
Rüegg Markus 
Von Grünigen Adrian 
 
 
Bericht des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bussnang hat an der heutigen Sitzung in die vor-
liegende Rechnung 2015 Einsicht genommen und diese genehmigt. 
 
9565 Bussnang, 25. April 2016 
 
Der Gemeinderat 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Zbinden Ruedi 
Hochreutener Martin 
Kesselring Beatrix 
Kiser André 
Steinbacher Leo 
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Traktandum 5 – Kaufsrecht Liegenschaft Parz. Nr. 52 und 39,          
  De Boni Albin sel., Puregass 3,             
  9565 Bussnang 

 
Ausgangslage 
Am 09.12.2015 ist Herr Albin De Boni, wohnhaft gewesen an der Puregass 3, 9565 Bussnang, 
verstorben. Am 09.05.2007 hat Herr Albin De Boni, sel. mit der Politischen Gemeinde Bussn-
ang beim Notariat einen Erbvertrag beurkundet. In diesem wurde festgelegt, dass nach Able-
ben von Herr Albin De Boni die Gemeinde ein unübertragbares Kaufsrecht an den Liegen-
schaften Nr. 52 und 39 zu einem Kaufbetrag von Fr. 590‘000 hat. Das Kaufsrecht kann inner-
halb von drei Monaten nach Eröffnung des Erbvertrags ausgeübt werden. Weiter hat der Ver-
storbene eine eigenhändige letztwillige Verfügung hinterlassen. Der Erbvertrag sowie die 
letztwillige eigenhändige Verfügung sind den Erben am 05.01.2016 amtlich eröffnet worden. In 
der letztwilligen Verfügung hat der Verstorbene die beiden Liegenschaften Nr. 52 und 39 der 
Katholischen Kirchgemeinde Bussnang vermacht. 
 
Gemäss Auskunft des Notariates ist das Kaufsrecht der Gemeinde vorrangig. Sollte die Ge-
meinde Bussnang auf das Kaufsrecht verzichten, gehen die Liegenschaften kostenlos, bzw. 
um die Hypothekarschuld von Fr. 31‘000 an die Katholische Kirchgemeinde Bussnang über. 
Zu erwähnen ist, dass die Parzelle Nr. 39 (Wald) nicht mehr zur Verfügung steht, da diese 
durch Herr Albin De Boni im Jahr 2012 veräussert wurde. 
 
Die Katholische Kirchenvorsteherschaft Bussnang stellte in der Botschaft zu Kirchgemeinde-
versammlung den Antrag, das Erbe von Albin De Boni auszuschlagen. An der Kath. Kirchge-
meindeversammlung vom 25.04.2016 wurde dem aus der Versammlung gestellten Antrag, 
das Erbe von Herrn Albin De Boni anzunehmen, mit grosser Mehrheit zugestimmt. 
 
Da der Gemeinderat nicht unter Vorbehalt entscheiden konnte, blieb kein anderer Weg, als 
das Kaufsrecht für die Liegenschaft De Boni Parz. Nr. 52 und 39 auszuüben, dies erfolgte mit 
Einschreibebrief an die Erben am 29. März 2016.  
 
In Respekt auf die letztwillige Verfügung von Herr Albin De Boni sel. und unter der gegebenen 
Voraussetzung, dass die Liegenschaft in der öffentlichen Hand bleibt, empfiehlt der Gemein-
derat der Gemeindeversammlung, das Erbe der Kath. Kirchgemeinde zu überlassen.  
 
Damit die Parzelle Nr. 52 auch bei einem allfälligen Verkauf durch die Kath. Kirchgemeinde in 
der öffentlichen Hand bleibt, wird ein unübertragbares Kaufsrecht zugunsten der Politischen 
Gemeinde Bussnang im Grundbuch eingetragen. 
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Das Grundstück (Parzelle Nr. 52) misst total rund 3237 m2 und liegt nördlich der Kath. Kirche 
in Bussnang. Gemäss Zonenplan ist die Parzelle Nr. 52 in der Dorfzone D2 und in der Zone 
für archäologische Funde (Ar). 
 
Abb. Ausschnitt aus WebGis Thurgau 
 

 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, auf das unübertragbare Kaufsrecht 
an den Liegenschaften Nr. 52 und 39 zugunsten der Kath. Kirchgemeinde Bussnang zu ver-
zichten und ein unübertragbares Kaufsrecht zugunsten der Politischen Gemeinde Bussnang 
im Grundbuch einzutragen. 
 
 
 




